
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1941

239 (30.8.1941) Badischer Staatsanzeiger



Seife 4 KARLSRUHE- LAND 30.

Vsorzheimer Slabinachrichten
BolkSmnflkpflege. Die Pflege guter HausMusik uni, die Förderung - er Volksmusikinsbesondere, ist eine wichtige Aufgabe -er

Reichsmusikkammer , - er - as Volksbildungswerk in - er NSG . „Kraft durch Freu - e" inPforzheim seine volle Unterstützung leiht. Eshat zu diesem Zweck die Musikschule für Ju¬gend un- Volk eingerichtet in Verbindung mit-er Reichsmusikkammer , die in - er kunstlie¬benden Goldstadt guten Anklang fand . Unter¬richt wird erteilt in Gruppen für Blockflöte .Hanöharmonika, Klavier . Violine und Solo¬
gesang . Er beginnt am 1. September . Die Ge¬schäftsstelle Jtraft durch ftreitöe" in der Oest-lichen Karl -Friedrich -Strabe 37a nimmt jeder¬zeit noch Anmeldungen an und erteilt Aus¬kunft.

Lehrlings-Einstellung . Der Nachwuchsbedarfder Betriebe macht eine genaue Einsatzplanungfür die Lehrlings - Einstellung an Ostern 1942
notwendig. Es besteht « in Verteilunastplan fürdie einzelnen Berufe . Wer 1942 einen Lehr¬ling einstellen will , mutz spätestens zum 1 . Ok¬tober 1941 beim Arbeitsamt den entsprechendenAntrag machen und die Industrie - und Han¬delskammer oder Handwerkskammer- durchUebergabe eines Antragdovvels unterrichten.In der Abteilung Berufsberatung beim Ar¬beitsamt Pforzheim ist das Antra ^ formular
unentgeltlich zu bekommen .

HI -Führeruachwuchs. Zu einem Lehrgangfür den Führer -Nachwuchs hatten sich etwa 25
Jungen vom Iungbann 172 im Sitler -Iugend -Heim in Niefern zufammengefunben. Der
Lehrgang diente - azu , die Jungen weltanschau¬
lich und sportlich so auszubilden , datz sie inihren Einheiten später als Führer verwendetwerden können . Kreisleiter Kn a b und Bann¬führer Groth besichtigten - as LebrgangS-
lager , das Iungvolkbeauftragter Heine Wolfleitete. Der Lehrgang gab den Jungen die nö¬tige Grundkenntnis und Haltung , die sie be¬fähigen, später di« Jungen zu strammen und
aufgeweckten Pimpfen heranzubilden.

Aufhebung des Haupt,ollamtS . Der Oberfi -nanzpräsident Baden in Karlsruhe gibt die
Neuregelung der örtlichen Zuständigkeit von
Hauptzollämtern im -Oberfinanzbezirk Badenbekannt. Danach wird das Hauptzollamt Pforz¬heim aufgehoben . Sein Bezirk wird dem Haupt,zollamt Karlsruhe zugeteilt. Die Erhebungund Festsetzung der Zölle und Verbrauchssteu¬ern in dem bisherigen Bezirk des Hauptzoll¬amts Pforzheim obliegt künftig dem ZollamtPforzheim . Die Neuregelung tritt am 1. Sep¬tember in Kraft .

Bevölkeruugsbeweguug. In der Woche vom
11 . bis 17. August wurden in Pforzheim ge¬boren : 4 Mädchen und 8 Knaben. Aufgebotenwurden 3 Paare , getraut 8 Paare . Gestorben
sind 7 männliche und 5 weibliche Personen.
. Gemäldeschau im Kuustraum. Im Kunstraum- er Pforzhetmer Künstler in der LuisenstraheNr . 1 , am Bahnhofplatz ist vom 26. Augustbis 2 . September eineGemäldefchau desPforz -
hetmers Otto Haas . Die Ausstellung ist vor-

und nachmittags und an den Sonntagen von
11—1 Uhr geöffnet .

Der Kreisbeauftragte für das Wiujerhilfs-werk gibt öffentlich bekannt, baß in den näch¬
sten Tagen Anträge auf Unterstützung durchbas WHW . in den nachstehenden Stadtorts¬
gruppen entgegcngenommen werden : Altstadt:
Gymnasiumstr. 19,- Arlinger : Blauenstrahe 2 ;Au : Waisenhausplatz 11 ; Bohrain : Kaiser-
Friedrich- Str . 41 ; Brötzingen : Kirchenstr . 1 ;
Dillweitzenstein : Hirsauer Straße 107 ; Hachel :
Kronprinzenstr . 69 ; Holzhof : Sofienstr . 59 ;
Leopoldsplatz : Leopoldstr . 5 ; Marktplatz : Gym¬
nasiumstr. 19; Ostpark: Oestliche Karl -Frieb -
rtch - Str . 100 ; Pfälzerplatz : Salierstr . 22 ; Ros :
Bleichstr . 28 ; Sedan : Dillstetner Straße 18 ;
Seeberg : Waisenhausplatz 11 ; Schanz : Kron¬
prinzenstr . 20 ; Wallberg : Westlich« Karl -Fried -
rich -Straße 300 ; Wartberg : Pfälzerstratze 29 ;

Weststadt : Dillsteiner Straße 13; Wilhelms¬
höhe : Genosienschaftsstr . 11.

Ernennung . Der badische Minister deS Kul¬
tus und Unterrichts hat Studienasieffor Ernst
Warttinger am Reuchlin-Gymnastum in Pforz¬
heim zum Studienrat ernannt . Pg . Warttinger
ist weiten Kreisen in Pforzheim und Um¬
gebung wohl bekannt als Bersammlungsred -
ner der Partei .

Jnbilare . Der frühere Landrat Pforzheims ,Gehcimrat Dr . Holderer feierte in München ,
wo er im Ruhestand lebt , seinen 75. Geburts¬
tag . Der Jubilar ist ein Mann von wiffen-
schaftlichcn Idealen , Sammler , Forscher und
Sprachenkenner. Er hat die Ergebnisse seines
geistigen Schaffens und seiner Forschungs¬
reisen um die Welt der Allgemeinheit selbst¬
los überlasien. — Den 87. Geburtstag beging
Jakob Kronenwett in der Kreuzstratze , den 90.
Frau Margarete Kläger in der Kleinen Ger-
bertstraße, die immer noch rüstig, aber leider
nahezu erblindet ist .

Ettlingen und das MlaI
M. Ettlingen . Einen letzten Avvell richten

wir heute an die Hausfrauen im Bereich der
Ortsgruppe Ettlingen -Ost der NSDAP . Heute
Samstaanachmittag von 5 bis 7 Uhr ist noch¬
mals Gelegenheit, auf der Geschäftsstelle im
Alten Schloß, aeaenüber der Zunftstube, die
Spinnstoffe abzuliefern. Wer also bis jetzt
keine Materialien ablieferte, hat somit eine
letzte Möglichkeit , seiner Abgabepflicht zu ge¬
nügen. Eine nochmalige Nachlese findet nicht
statt .

Der Fußballverein Ettlingen spielt
am heutigen Samstagnachmittaa um 4 Uhr,
gegen Frankonia -Reich^ ihn Karlsruhe um
die Stadtmeisterschaft. Den Besuchern des
Sportplatzes am Gaswerk wirb «in interes¬
santer Sport geboten werden. Di« Einheimi¬
schen werden mit einer starken Mannschaft den
Kampf bestreiten. Vorher treten die beidersei¬
tigen Iugendmannschasten gegeneinander an.

Im Union - LichtspielbauS wird bis
einschließlich Sonntag der Film : . .So gefällst
Du mir" gezeigt . Es wirken mit : Gusti Huber.Wolf Albach Rettn . Jane Tilden . Oskar Sima ,Alfred Rengebauer und Tiber von Halmay.Im Beiprogramm die neue Wochenschau. Am
Sonntag , um 13 Uhr und 15 Uhr . ist eine Iu -
gendvorstellung mit Kampfgeschwader Lützow.

In Anwesenheit einer Abordnung der Poli¬
tischen Leiter der Ortsgruppe Ettlingen -West
der NSDAP , und einer großen Trauerge -
meinde wurde, der Gießereibesiber Karl Knit -
t e l auf dem Ettlinaer Friedhof beigesetzt.Die Sängerkameraden vom Gesangverein
Liedertafel" Ettlingen , dem Knittel anĝ hörte.

sangen in der Leichenhalle zwei Cböre. worauf
der Betriebsobmann der Eisengießerei Wort«
des Dankes sprach. Forstrat Restle würdigte
namens des Gesangvereins „Liedertafel" die
Verdienste des Verstorbenen um die Sänger -
fache . Di« Landsmannschaft der Schwaben
nahm durch ihren Vorstand Wieland Abschied
von dem Landsmann Knittel , während ein
früherer Regimentskamerad im Namen deS
Regiments und ein Schulkamerad namens der
Altersaenosien herzliche Worte dem Heimge -

Gtadt Breiten
8. Brette « . Im Kampf gegen den Bolsche¬

wismus ist Leutnant Stefan T o b l e r , als
erster Offizier von hier, gefallen . St . Tobler
hat hier am 5. Mai 1911 das Licht der Welt er¬
blicht. Nach seiner Entlastung aus der VolkS -
fch »d kam er zu Schlosiermeister Arnold in die
Lehre . Nach der Lehrzeit machte er mit zwei
Freunden eine große Wanderung durch Luxem¬
burg , Belgien und Frankreich, von der er im¬
mer gern erzählte. Er trat danu in Karlsruhe
in die Polizei ein und wurde 1933 von der
Wehrmacht als Unteroffizier übernommen.
Nachdem er am Sudeten -Einfatz teilgenommen
batte , machte er den Frankreichfeldzug mit und
erhielt am Atsne -Uebergang beim Säubern
eines Waldes für tapferes Verhalten das
E .K. II . Klaffe . Nach dem Feldzug in Jugo¬
slawien wurde er mit seinem Regiment im
Osten eingesetzt. Am 1 . Mai 1941 wurde er zumLeutnant befördert. AIS er daS schreckliche
Blutbad von Lemberg gesehen hatte , schrieb er
an seine Angehörigen: „Nun wiffen wir erst

recht, wofür wir kämpfen : wir werben diese
Pest von Bolschewismus bis zum siegreichen
Ende ausrotten !" Am 24. Juli 1941 wurde er
mit dem E .K. I . Klaffe ausgezeichnet ; in seiner
Bescheidenheit schreibt er nach Haufe: „Ich habe
eine kleine Sache gedreht, wofür mit der Ba¬
taillonskommandeur eigenhändig das E^k.I . Klaffe an die Brust heftete ." Wie es um diese
„kleine Sache " stand , berichtet ein Regiments¬
kamerad: „Zugführer Ltn. Tobler hat in einem
Waldgefecht mit etwa 30 Mann ein« ganze
Kompanie Sowjetarmiften von etwa 200 Mann
vernichtet und unzählige in die Flucht geschla¬
gen ; er hatte dabei nicht einen einzigen Verlust
zu beklagen ." Drei Tage darauf , am 27. Juli ,
ist er bei einem Aufklärunasgang gefallen.Mit Stefan Tobler ist ein begeisterter, von glü¬
hender Vaterlandsliebe beseelter Soldat und
Kämpfer für die großen Ideale des Führers
auf dem Felde d«r Ehre geblieben: seinen
Mannschaften war er ein glänzender Führer und
aufri ^ tiger , fürsorglicher Kamerad, was in den
Briefen von Vorgesetzten und Untergebenen
immer wieder zum Ausdruck gebracht wird.

gangenen widmeten. Der derzeitige BetriebS-
führer der Eisengießerei, Knittel , betonte di«
besonderen Verdienste Knittels , der mit Tat¬
kraft und Fleiß sein Unternehmen vorwärts
gebracht habe . Die „Liedertafel" sang dann am
Grabe noch das Lieblinaslted des Verstor¬
benen .

Vom Standesamt Ettlingen weröen
uns folgende Personenstaudsfälle miigeteilt :
Geburten : Wolfgang. V . Hermann Bader .Gartenstr . 1 (2. Kinds ; Siegfried Herbert . V .Mackert Alois . Pforzheimer Straße 83 (6.
Kinds ; Hedwig Frieda . B . Voael August ,Rheinstr. 7 (7. Kinds ; Siegfried . B . Link Adolf .Durlacher Straße 84a ; Gerhard Hermann , B.Laier Hermann , Pulveraartenstratze 10 fl .
Kindl ; Kurt Wolfgang. B . Boffert Friedrich
Auerbach f2 . Kinds ; Günter . Friedrich, V.Mußler Friedrich. Schöllbronner Straße 32 (2.
Kind : Hilde , V . Kratz Heinrich Josef . Köln -
Brück . — Eheschließungen : Lanaendörfer Wil¬
helm und Leibold Emilie . Mannheim -Neckarau
hezw . Ettlingen . — Todesfälle : Schönborn,
geh. Legleiter. Karoline Wilbelmine. Ettlin »
gen , Entengaffe 10 (69 Jahre « 111. Breunig
aeb. Hetz . Theresia. Bretzingen f76. Jahre alt .)

A . Reicheubach . fEuglands wahres Ge¬
sicht .) Am Sonntag . 31 . August 1041 , nach¬
mittags 8 Uhr, wird im Gasthaus „Zur Krone"
der bekannte Film „Ohm Krüger " gegeben .
Kein Volksgenoffe darf sich diesen staatspoli¬
tisch wertvollen Film entgehen lasten , in dem
gerade das wahre Gesicht Englands gezeigtwird . Zu bemerken ist hier , daß sich die Hand¬
lungen im Film auf Tatsachen stützen und das
Verhalten der Engländer im Äurenkrieg den
Film in Wirklichkeit noch bei weitem über-
trifft . Neben diesem Film läuft noch die inte« '
essante Wochenschau. Eintrittskarten wie üb¬
lich in den bekannten Geschäften .

A. Reicheubach. (Heimabend .) Letzten
Sonntag hielt die NS .-Frauenschaft ihren
Heimabend ab . Zur Sprache kam neben an¬
derem auch öie Teilnahme an der oberrhei¬
nischen Ausstellung in Stratzburg , an der sich
zahlreiche Volksgenossen von hier beteiligen.Die freiwillige Bohnenspende wird durch die
Frauenschaft für das WHW. eingedost .

A . Reicheubach. (Bon der Schule .) Am
Mittwoch, den 28. August 1941 . fing in hie¬
siger Volksschule der Unterricht wieder an.
Besonders für die ABC. -Schützen , die sich mit
ihren Müttern zum erstenmal in der Schule
einsanden bedeutete dieser Tag ein Ereignis .Seit langer Zeit ist keine so hohe Zahl von
Schülern (53) zu verzeichnen , wie dieses Jahr .

Sch . Etzenrot. (18 A B C . - S ch ütz e n.) Indie Volksschule Etzenrot wurden am 28. August
7 Knaben und 11 Mädchen ausgenommen.

Rheinwasserstände vom 28. August
Konstanz 428 (—2) , Rheinfelden 302 (—9) ,

Breisach 283 (20) . Kehl 344 (—8) . Dtraßburg
382 (—8) , Karlsruhe -Maxau 518 ( + 9) , Mann¬
heim 412 (—2) , Laub 814 ( + 0.)

Wann wird verdunkelt ?
Beginn : 20 Uhr 14 Minute «.Ende: 6 Uhr 39 Minuten .

Grötzinger Hitlerjunge
bester deutscher Zungschütze

kl . Grötziugeu. Aus Breslau kommt die Nach¬
richt , daß bei den Wettkämpfen der deutschen
Jugend ein Grötzinger Hitlerjunge sich die
Reichsmeisterschaft im Kleinkaliberschießen er¬
rang . Als in der vorigen Woche vier Grötzin¬
ger Jungen nach Breslau abreisten, da beglei¬
teten sie die besten Wünsche der gesamten Grö¬
tzinger Bevölkerung. Inzwischen ist die Nach¬
richt eingetrosfen, daß auch die kühnsten Er¬
wartungen von unseren wackeren Jungschüt¬
zen übertroffen wurden. Im Schießkampf der
Schützenmannfchaften der Gebiete der HI . ging
die badische Mannschaft als überlegener Sie¬
ger — allerdings außer Wettbewerb — hervor.
Sm Mannschaftskampf zu dem die acht besten

ebiete mit je vier Jungen antraten , war die
badische Mannschaft mit Walter . Rrster, Phi¬
lipp und Schlenker von der Karlsruher Schttt »
zengesellschast siegreich, und nun erfahren wir ,daß Helmut Schlenker mit 660 Ringen den
Sieg als Einzelschütze errang und ihm somit
der Titel des besten deutschen Jung -
schützen zuerkannt wurde. Am Sams¬
tag und Sonntag wird Helmut Schlenker in
der deutschen Jugeudmannschaft den deutschen
Schießsport im Länderkampf vertreten , und es
darf erwartet werden, daß unsere wackeren
Jungschützen auch da ihren Mann stellen und
öen Sieg an die deutschen Fahnen heften .Helmut Schlenker ist in Grötzingen geboren.Die Liebe und Begeisterung für den Schieß¬
sport wurde schon im Elternhaus in den Jun¬
gen gelegt . Denn auch Vater Schlenker ist sein
ganzes Leben hindurch ein vorzüglicher Schütze
gewesen und ist es heute noch. Der Name
Schlenker hat in der Grötzinger Schüt¬
zengesellschaft einen guten Klang , ist es
doch mit in erster Linie das Verdienst von
Herrn Schlenker, daß in dieser Schützengesell -
schaft so viele hervorragende Schützenherangebildet wurden . Man denke nur an
Walter Gehmann , den Weltmeister der
Schießkunst , der seine Ausbildung in Brötzin¬
gen erhielt . Seit 1918 ist die Familie Schien-

Rund um den Turmberg
ker in Grötzingen ansässig,
mut mar fdiDtt als kleines Kind

Ul

mut war schon als kleines
seines Vaters , wenn es zum
Als Bub übernahm er den Sch®'® tf
als er ein Gewehr heben kmnu. ^ n
feine Leidenschaft für den Schie ^ M
ja im Blute lag. Unendlich g#
Fleiß und Geduld mutzte Jahr
gewendet werden, bis daö
So ist der Erfolg dem {«»fl®?„««fl!
nicht in den Schoß gefalle »,
ihn sich ehrlich errungen und
Singen aber ist stolz aus ferne» v QK9
ker und entbietet ihm und 1®'«®
herzlichsten Glückwünsche. 1 ff,

M. Jöhlinge «. (Hohes « l iiert
tigen Samstag , den 31. August- ^ >
teste Einwohnerin von hier. ®uttn '
Münz , Witwe. Gartenstraße,
burtstag . Trotz ihres hohe»
noch sehr rüstig und bei guter V „
wünschen ihr auch für die Zur»
und gratulieren aufs herzlichste .

M . Jöhlinge «. (Züchtervetf 9 1!
Am Sonntag , 81. August , ft»* ®* ? ftiti
im Gasthaus zum Badische» ? ,0 ^
liehe Versammlung der Kaninchen , |qM
lingens statt . Sämtliche Land» 1
ganze Einwohnerschaft ist h^ rz»
geladen. Ein Vertreter der «a»" ^
Baden spricht über das Thema
im Kriege.

H . Wössingen . (A « S dem
rat .) In der letzten Sitzung
rats wurde der Haushaltplan ist ,
schiedet . Der ordentliche Haus*"M ^
glichen, während im außerordem
haltspfan infolge des Krieges k® mm
Maßnahmen durchgeführt jtiÄl
wältigung der stets anwachse»/ ®« , .
Ernährungs - und WirtschaftsaM»^
Hilfskraft eingestellt . Weiter gM ^
meisteramt bekannt, daß der
fung größeres Augenmerk zu
Gemeinde zahlt für jede zur z >
langende Maus ein Fanggeld »

Aus der Hardt
M .S . Bruchhausen. (Verschiedenes . ) 84

Anfänger wurden in die Grundschule ausge¬nommen. Die Schülerzahl der Grund - und
Hauptschule zählt in diesem Schuljahr 170
Schüler, welche von zwei Lehrkräften unter¬
richtet werden. — Am 28. August , früh zwischen
2 und 3 Uhr . ließ sich der 78 Jahre alte Witwer
Leopold Speck in der Nähe des Sportplatzes
vom Zuge überfahren . Der Tob trat auf der
Stelle ein . Vorausgegangene Gewalttätigkeiten
lassen auf ein Nachlassen der Zurechnungs-
fähigkeit schließen. — Die hilfsbedürftigen
Volksgenossen haben sich am Samstagabend im
FrauenschaftSzimmer des Schulhauses für das
WHW . anzumelden. Bei der ' Anmeldung sind
vorzulegen : Rentenbescheide , Lohnbescheinigun -
gen aller zum Haushalt gehörigen Familien¬
angehörigen, Mietzinsbuch sowie eine Beschei¬
nigung über die Höhe der Familienunter¬
stützung . Alte und gebrechliche Leute wollen
sich durch Angehörige anmelden kaffen.

z. Neureut . (Das h 0 ch ste Opfer .) In den
harten aber siegreichen Kämpfen gegen den
Bolschewismus gab sein junges Leben für
Führer , Volk und Vaterland der Unteroffizierder Waffen)) Karl Müller . Gefolgschaftsführerder HI . Neureut , Sohn des Karl Müller . Neu-
reut , Hauptstraße 172 . In stolzer Trauer ge¬
denkt die ganze Gemeinde ihres gefallenen
Sohnes . Der trauernden Familie wendet sichöie allgemeine Teilnahme zu.

z. Nenreut . (D i e n st a p p e ll .) Am Sonn¬
tag. den 31. August 1941 haben sämtliche Po¬
litischen Leiter morgens 9 Uhr vor der Orts¬
gruppengeschäftsstelle (Rathaus Neureut -Süd )
anzutreten . Uniform ! Der Wichtigkeit des Ap¬
pells wegen wird auch an dieser Stelle noch¬
mals darauf hingewiefen.H Hochstetten. (Die Straße ist kein
SpLelplatz !) Die alte Unsitte , baß die
langgezogene Dorfstraße als Spiel - und Ver-
gnügungsplab benützt wird , hätte fast einem
Jungen das Leben gekostet. Er lief in einen
durch das Dorf fahrenden Postomnibus . Der
Unfall ist noch ganz gut abgelaufen. Außer
Prellungen und Bluterguß sollen keine ernste¬
ren Verletzungen entstanden sein . Wieder eine

Mahnung , bi« Kinder von der D ^ tf
halten , auch wenn hierbei etw »
griffen werden mutz.

R. Liedolsheim. (Kun dg eA «0 U|
Sonntag , den 81. d . M., abends ^ ^
det im Saale der „Alten Bram ^hier eine öffentliche Kundgebung (j
Ortsgruppe statt. Es spricht der &
der DAF ., Pg . Hintze. Fügsam " '" 2Ä,Gliederungen und Formationen >'
Pflicht. Die ganze Bevölkerung
geladen. H»:<6 ^ " 1

z. Butzheim . (Vom Kan i
verein . ) An der Mitgliederverî l
Kaninchenzüchter am vergange^ jg ü
nahmen die Mitglieder fast vouö ^ I
schloffen wurde, im Dezember
stellung abzuhalten und die »»
Rammlern . Eine Fellsamwelste
Mitglied August Rees , Schloße'
richtet .

z. Rutzheim. (Guter F t l m
sehr guten B ^ uch , wieswies der

Der Film „OhmDienstag auf. Ä)er sum ^mit großer Begeisterung . vo *
den ausgenommen. Sehr lulerei pr
die neueste Wochenschau von e
Osten .

z. Rutzheim. (Oeffentli « * -
I u n fl.) Die Politischen Leiter 0»
haben zu der Verfammlunü ®*ren.
Sonntag in Uniform zu ers« ® "^ 6
sammlung beginnt um 4 Uv»'
eine Pol . -Leiter-Sitzung statt.

MS "0
Nähmittel auf Sonders «

^
Die Reichsstelle für KleidunS ^ ,!^ J

daß auf fxn Abschnitt „Sonder«^Zweiten Reichskleiderkarte
Wert von 30Pfg . ( EtnzelhaE ^
werben können . Bei der Abgavê ^und S «idenglanzgarnen ist
Wertes auf den Abschnitt anz»^ > ^ 1
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Anordnung über Gemüse-
Obstpreise

nnd

16

je Stück

"
500 g

Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur
Durchführung des BierjahresplanS — Be¬
stellung eines ReichskommiffarS für die
Preisbildung — vom 29. Oktober 1936
(Reichsgesetzblatt I S . 927 ) und der Ersten
Anordnung über die Wahrnehmung der
Aufgaben und Befugniffe des RetchSkommif -
fars für die Preisbildung vom 12. Dezember
1936 (Reichsanzeiger Nr . 291 ) setze ich für
das Land Baden unter Aufhebung früherer
entgegenstehender Anordnungen folgende
Erzeugerpreise fest :

A Gemüsepreise
Blumenkohl

Größe I über 250 mm -S 27Rpf.
Größe II üb .180—250 mm & 22 „
Größe III unter 180 nun s 18
beim Verkauf nach Gewicht

Salatgurken — Treib - und
Kastenware
Mindestgewicht 500 g

„ 750 g
„ 1000 g

Versandgebiet Achern
Mindestgewicht 500 g

Essiggurken ( Einmachgurken)
8—8 cm lang
6—9 cm lana 8

Gurken aus feldmätzigem An¬
bau — Salater — 4

Bodenfeegurken 9
Rote Rüben 4.
Tomaten 14
Wachsbohnen 14
Buschbohnen ohne Fäden 14

„
' mit Fäden 12

Stangenbohnen

Karotten . Bund mit 16 Stück
— Pariser runde —
Güteklaffe A

andere Sorten
Güteklaffe A 9
Güteklaffe B 7

Karotten ohne Laub 6
Gelbe Rüben (Möhren ) 4,
Sommersptnat 13
Kopfsalat

Größe I Mindestgewicht
200 g 6
Größe II 4

Endiviensalat 7
Erbsen, grün 14
Kohlrabi,

Größe I über 7 cm Knollen-
durchmeffer 7
Größe II üb. 4—7 cm Knollen-
üurchmesser 5
Größe ITT üb . 2—4 cm Knollen-
durchmeffer 8

Rettiche , große, Güteklaffe A 8
Rettiche . Ostergrub , gebunden.

14 Rpf. je Bund

„ 500 g
„ 500 g
„ 500 g

Flotow u . ähnl . Sorten 20 „ 500g
Bühler Frühzwetschgen 20 „ „ 500g
Brennpflaumen und Brenn -

zwetschgen
a) Wagenstädter Pflaumen 10 „ 600 gb) Sonstige 8 „ 500 g

Falläpfel 5 « 500g
Gartenhimbeeren 85 m » 500 g
Waldhimbeeren

— SammlervreiS - 82 „ 500 gBrombeeren 32 „ 500 g

Stück

15 „ „ Stück Bund mit 5 Stück
10 Rpf . je Bund22 „ Güteklasse A

80 „
» * Güteklaffe B 6 m m f,* 90 Wirsingkohl 5 „ „ 500 g

15 » m 99 Weißkohl
Rotkohl

8,5 „ „ 500 g
6 „ „ 500 g

20 „ . 500g B Obftpreise

Rhabarber , rot
m ßtilu

„ 500 k

je 500ß
„ 500 g
„ 500 ß
„ 500 g
„ 500 g
> 500 g
„ 500 g
„ 500g
je 600 g
- 500g

Frühäpfel — weißer Klarapfel
und ähnliche Sorten

Güteklaffe A 25 Rpf. je 500 g
Güteklaffe B 18 „ „ 500 z

Frühbirnen tbunte Julibirnen
und ähnliche Sorten )
Güteklaffe A 25 „ „ 500 «
Güteklaffe B ’ 18 . „ 500g

Edelfrühzwetschgen , Lützel-
sachfener. Ersinger u. ähnl.
Sorten 22 „ „ 500 g

Edelfrühpflaumen , Gute v . Bry

Für Brennkirschen und Brennktrschenmaische
gilt die Anordnung vom 15. Juli 1940,
Badischer Staatsanzeiger vom 18. Juni
1940, Folge 66.
Die Erzeugerpreise gelten, soweit nichtsanderes angeordnet fst, für Waren der Güte¬

klaffe A . Für Waren geringerer Güteklaffen
ermäßigen sich die Höchstpreise entsprechend
der Wertminderung .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun¬
gen dieser Anordnung unterliegen den Straf¬
bestimmungen der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorschriften vom 3 . Juni 1989 —
Reichsgesetzblatt l S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am
1 . September 1941 in Kraft .

Karlsruhe , den 29. August 1941 .
Bad . Finanz » uud Wirtschastsminister

— Preisbilduugsstelle —

Anordnung
über die Preise für Vollkornbrot im Lande

Bade» vom 28. August 1941
Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch¬

führung des Vierjahresplans — Bestellung
eines Reichskommissars für die Preisbildung
— vom 29. Oktober 1936 und Ziffer 1 Absatz 2
der Ersten Anordnung des ReichskommiffarS
für die Preisbildung vom 12 . Dezember 1930
(Deutscher Reichsanzeiger Nr . 291 vom 14 . De »
zember 1936) bestimme ich für daS Land Baben :

8 1
Die nachstehende Preisregelung gilt für Voll ,

kornbrot im Sinne der Bestimmungen der

Hauptvereinigung der deutschen Getreide- und
Futtermittelwirtschaft vom 1. Juli 1941 (Ab¬
schnitt III , Teil I Ziffer 4 ) .

Ihre Anwendung auf Brot , daS auf Grund
der vorstehenden Anordnungen nicht als Voll¬
kornbrot bezeichnet werben darf , ist ausdrück¬
lich ausgeschloffen .

8 2
(1 ) Für die Abgabe von Vollkornbrot an

Verbraucher gelten ohne Rückstcht auf den Ort
der Herstellung folgende Höchstpreise:
Roggenvollkornbrot 0,36 RM . je 1 kg
Vollkornmischbrot aus 80Hun-

dertteilen Roggenvollkorn-
schrot und 20 Hundertteilen
Weizenvollkornschrot 0,88 RM . je 1 kg
Weizenvollkornbrot 0,40 RM . je 1 kg
(2) Bei Broten mit höheren Einzelgewichtenals Ich kg ermäßigen sich die vorstehend ange¬

gebenen Preise um 1 Rpf. je 1 kg.
(8) Die in Abs. (1s festgesetzten Preise geltenals Höchstpreise; niedriger liegende Preise dür-

fen nicht erhöht werben.

(1 ) Für Vollkorn-Schntttbrot (in Scheiben
geschnittenes Vollkornbrot ) — lose ober einfach
verpackt — darf ein Aufschlag bis zu 80 v . H.
auf den Berbraucherhöchstpreis berechnet wer¬
den.

( 2 ) Für haltbar gemachte Schnittbrotpackun¬
gen (Frischhaltepackung ohne Zusatz von Kon¬
servierungsmitteln ) darf ein weiterer Auf¬
schlag von 2 Rpf. je Packung auf den gemäß
Absatz ( 1 ) zulässtgen Höchstpreis gerechnet wer-
den . Auf der Außenseite der Umhüllung ist
deutlich sichtbar kenntlich zu machen, daß eS sich
um eine haltbar gemachte Verpackung handelt.

8 4
Ergibt sich bei der Errechnung der Preise ge¬

mäß 88 2 und 3 im Endhetrag der Bruchteil
eines Reichspfennigs, so ist die Aufrunöung
durch Erhöhung auf den vollen Pfennigbetrag
zulässig.

8 5
Von der vorstehenden Preisregelung ausge¬

nommen sind Vollkornpumpernickel, das den
Begriffsbestimmungen in der Anordnung der
Hauptvereinigung vom 1 . Juli 1941 Abschnitt

III , Teil I. Ziffer 2 A
wie Bollkornspezialbrote, nt ®?., UiGrund der Ziffer 4 der vorgen«
nung anerkannt sind ; für
sorten gilt die Verordnung gi»» ***
von Preiserhöhungen vom 4».
— RGBL I S . 955) . M

8 s
(1) Der Preisnachlaß v

beträgt für Vollkornbrot iS .
für Schnittbrot (§ 8) höchst®«» -ch
Verbraucherpreise.

(2) Gast- und Beherbergungen
kenhäusern und ähnlichen B j
gleiche Nachlaß wie in Absatz ^ gl
den . Die Preisgestaltung ^
für die Formationen der W »ch .ip *
ReichsarbettSdiensteS richt" Piem
Grundsätzen, nach denen « -«3-
übrigen Brotsorten gebildet j

§ 7
„wfe

Zuwiderhandlungen 0®9c«
„ fl stb ®*

1^
werden nach der Verordnu»«
und Strafvorschriften vom -
RGBL I S . 999 - bestraft -

Diese Anordnung tritt W *r nV '®
in Kraft ; sie gilt für alle ^
Zeitpunkt des Inkrafttreten z,
Lieferung noch nicht erfüllt ^ u

Badischer Fluauz» »«* ^8 ^
— Preisbildungs « j

* ^
AuS dem Bereich des '? • .

Chefs der Deutsche«
Ministerium Wf / ir

Ncrösscutl' ch«"
^

auf Grund der Verordnung
(RGBl . I S . 1701) . (jflit!

Ernannt : Polizeisekretär
olizeivräsibium Karlsr v

o-""

jy
Polizeipräsidium
sekretär.

»»raoiwortlich ! at#tl
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